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mach den Universitätsmatrıkeln. Man amnnn 4aUus uUunserfreIn kurzen Referate
ersehen, welche Von roblemen 1m vorltegenden UC. eıne Be-
andlung gefunden hat, und Jäßt sıch darüber streıten, ob die
objektive, methodisch durchaus zuverlässige Art der Fragestellung Oder
dıe Sicherheıiıt des Urteils mehr des es verdient.

ınk.

Seppelt, Geschichte des Bistums Breslau Breslau 1929,
Kommissionsverlag Müller Seiffert), 134

l, Beiträge ZUT Geschichte des spätmittelalterlichen
Ablaßwesens Breslau 1929, üller & Seiffert), 149 Bres-
lauer Studien ZUT historischen Theologie Bd XI)
Müller, Der amp zwischen politischem Katholizismus und

Bismarcks Politik 1Im Spiegel der Schlesischen Volkszei
Breslau 1929, Müller Seiffert), 282 Breslauer Studien
ZUT historischen Theologie Bd XIV)

Seppelts Grundriß füllt dıe uUuC. US, dıe seıt Jahren dem Anfänger
un Praktiker sıch üuhlbar machte: ıne qufi der ohe der Forschung
stehende, zuverlässıge un el knappe Orientierung ber die aupt-
tatsachen un! Entwicklungslinien der Breslauer Diözesangeschichte mıt

Für diıe Neuauflage ware eınbesonderer Rücksicht quf dıe Bischöfe
iwa eıinen halben ogen umfassender kritischer Überbhlick Der uellen
un! Literatur sechr erwünscht. Gleichzeitig sınd in den Breslauer Studıen
wel Arbeıten ZULL schlesischen Kirchengeschichte erschıenen, die eıne
Von 1ın angeregl, die andere on einem erprohten Kenner der
Schlesischen Pressegeschichte. Laslowskı ıll das „rein Tatsächliche‘
1m schlesischen Ablaßwesen 1m Spätmittelalter schildern Er bespricht
dıe Kreuzablässe des 1 ahrhunderts I dıe Kreuzablässe eorg
Podiebrad eın „politisches Kampfmittel‘ die unerquicklichen
Streitigkeiten den Baseler Unionsablaß (I1) den Breslauer Johannes-
ablaß 1460/14 71 qls städtische Geldquelle nd Kulturiaktor (IV) endlich
die allerdings geringen Spuren der römiıschen Jubelablässe, ber die

uch 1m J, 1925 210 berichtet (V) Zu eachtien sınd dıe
Ausführungen ber dıe praktısche Ausgestaltung der Ablässe (23 il} fi)
Versehen: 11 etiamsı (statt et1am V1); s Anm. VOor
reformationsgeschicht!. Forschungen; 121 Anm eın Falschzıtat
Muüllers Arbeit ist zugleich Jubiläumsschriuft ZUI1 60Jjährıgen uD1ı laum
der „Schlesischen Volkszeitung” un eıne schöne Vorarbeıt tür die
schreibende Geschichte des Kulturkampfes In Schlesien Bemerkenswert
<sind: diıe Polemik des Chefredakteurs Florencourt die päpstliche
Allokution VO) Julı 1872 (7 il 58), die Ablehnung der Vermittlungs-
POLL des späateren ardına KOpPp durch die (41 {T) un die Episode
des Domkapıtulars Künzer (110 fi) sehr ankenswert dıe Kandıdaten-
lısten des Schlesischen Zentrums 1870/1890
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